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Ist das Mitfahren
auf Landwirtschaftstraktoren gestattet?

Eines Abends kehrte ein Landwirt am Steuer seines Landwirtschaftstraktors

vom Feld nach Hause zurück. Der Traktor zog einen landw. Anhänger.

Auf dem Traktorzug hatten, nebst dem Führer, drei Männer aus dem
gleichen Dorf Platz genommen. Einer von ihnen setzte sich auf den
Anhänger, während sich die beiden andern auf die hinten am Traktor
angebrachte Plattform stellten. Der Traktorführer hatte diesen vor der Abfahrt
ausdrücklich empfohlen, vorsichtig zu sein und sich festzuhalten.

Der beschriebene Traktorzug verkehrte auf einer waadtländischen
Feldstrasse. Am Eingang des Dorfes überfuhr der Traktorzug mit einer Geschwindigkeit

von 15—20 km/std. eine offene Wasserrinne. Wegen der darob
entstandenen Erschütterung verlor einer der auf der Plattform mitfahrenden
Männer das Gleichgewicht, fiel auf das linke Traktorhinterrad, wurde
mitgerissen, auf den Boden geschleudert und überfahren. Eine Stunde später
verschied der Unglückliche.

Wegen fahrlässiger Tötung eingeklagt wurde der Traktorführer vom
Bezirksgericht (erste Instanz) freigesprochen, im Kassationsverfahren vom
Obergericht (Kantonsgericht) zu einer Strafe von einem Monat Gefängnis
bedingt, mit einer zweijährigen Bewährungsfrist, verurteilt. Das Obergericht
vertrat die Auffassung, der Angeklagte habe sich einer Verfehlung gegen
Art. 52 der Vollziehungsverordnung (MFV) zum Motorfahrzeuggesetz (MFG)

zu Schulden kommen lassen. Dieser Artikel schreibt nämlich u. a. vor, dass

«neben dem Führer nicht mehr Personen Platz nehmen dürfen, als Plätze
vorhanden sind». Der waadtländische Ausweis für Landwirtschaftstraktoren
enthält allerdings folgende Bestimmung: «Es ist zulässig, auf der hinteren
Plattform einen Gehilfen während der Feld- und Ackerarbeiten sowie
während kürzerer Manöver auf der Strasse mitzuführen». Der Traktorführer
hat sich ebenfalls gegen diese Bestimmung vergangen, nachdem er auf der
Plattform zwei Personen tolerierte und dies zudem während einer längeren
Fahrt auf der Strasse.

Der Rekurs, den der Beklagte in der Folge gegen das Urteil des
Obergerichtes einreichte, wurde vom Bundesgericht abgewiesen und das Urteil
damit bestätigt. In der Begründung ging das Bundesgericht allerdings nicht

ganz von den gleichen Ueberlegungen aus, wie das Obergericht. Es weist darauf

hin, dass Art. 52 des MFG auf Landwirtschaftstraktoren nicht anwendbar
ist, denn der Gesetzgeber habe seinerzeit zweifelsohne lediglich an die Plätze

neben dem Fahrzeugführer gedacht, um diesem die nötige «Ellbogenfreiheit»

zu sichern. Das Bundesgericht vertritt in der Begründung vielmehr
die Auffassung, der Führer eines Motorfahrzeuges könne, selbst wenn er
keine Verkehrsregel verletzte, unter die Bestimmung von Art. 117 des

Schweiz. Strafgesetzes, der die fahrlässige Tötung ahnden will, fallen. Dabei

genügt es, wenn ersieh einer allgemeinen Gleichgültigkeit od. Ungenauigkeit
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in der Ausübung gesetzlicher Vorschriften zu Schulden kommen lässt, es sei

denn, eine spezielle Gesetzgebung (im vorliegenden Falle MFG oder MFV)
rechtfertige seine Handlungsweise.

In dieser Hinsicht beruft sich der Rekurrent lediglich auf die kantonale
Bestimmung, die unter genau umschriebenen Voraussetzungen das Mitfahren
von Hilfspersonen auf Landwirtschaftstraktoren zulässt. Das waadtländische
Obergericht stellt mit Recht fest, dass diese Vorschrift missachtet wurde. Es

ist daher unverständlich, dass der Traktorführer dies bestreitet. Die erwähnte
kantonale Vorschrift verbietet nämlich ausdrücklich das Mitfahren von mehr
als einer Person. Im vorliegenden Fall fuhr der Trakfor zudem noch während
einer längeren Strecke auf der Strasse. Das Missgeschick wollte es, dass
ausgerechnet der mitfahrende Verunfallte keine Hilfsperson war. Uebrigens
führt der bundesgerichtliche Entscheid weiter aus, ist jeder Motorfahrzeugführer

verpflichtet, um die Sicherheit seiner «Passagiere» besorgt zu sein und
alles zu unterlassen, was diese einer Gefahr aussetzen könnte. Er soll das
Mitführen von Drittpersonen daher verweigern, wenn diese Voraussetzungen
nicht bestehen. Der Rekurrent hat diese elementarsten Vorsichtsmassnahmen
missachtet. Die Landwirtschaftstraktoren sind nicht für den Personentransport

eingerichtet. Da sich auf Landwirtschaftstraktoren mitfahrende
Personen in der Regel nur am Rand des Führersitzes oder an Radschufzstangen
festhalten können, sind stehend auf der Plattform mitfahrende Personen
beständig der Gefahr ausgesetzt, das Gleichgewicht zu verlieren. Aus diesem
Grunde verbietet der waadtländische Ausweis für Landwirtschaftstraktoren
(die eingangs genannte Ausnahme vorbehalten) das Mitfahren von Personen
auf Landwirtschaftstraktoren. Das zum Verrichten der landw. Arbeiten
benötigte Personal muss daher auf einem Anhänger Platz nehmen. Die
Tatsache, dass R. A. auf seinem Traktor zwei Personen duldete, beweist, dass er
die sich aufdrängenden Vorsichtsmassnahmen missachtete. Er machte sich
durch sein Verhalten der Fahrlässigkeit im Sinne von Art. 18, Abs. 3, des
Schweiz. Strafgesetzes schuldig, was seine Verurteilung wegen fahrlässiger
Tötung durchaus rechtfertigt. (Entscheid des Bundesgerichtes vom 1. April
1952: M.C. contra Urteil der Kassationskammer des Kantons Waadt.)

(Aus dem Französischen Uebersetzt von pr. nach einem in
Nr. 17, vom 12. Juni 1952, des «Touring» erschienenen Bericht.)

Nachwort der Redaktion:

Angesichts dieses bundesgerichtlichen Entscheides empfehlen wir allen
Traktorbesitzern und -fiihrern erneut, auf der Plattform des Traktors oder

gar auf Verbindungsstangen zwischen Traktor und Anhänger oder Anhängern

unter sich keine mitfahrenden Personen zu dulden. Hilfspersonen sollen
auf Hilfssitzen oder Anhängern Platz nehmen. Jeder Traktorführer soll sich
dies inskünftig zur Pflicht machen, denn schlussendlich wird er und nicht die
mitfahrende Person zur Rechenschaft gezogen. Die Betriebsleiter
ihrerseits werden gut tun, ihr Personal genügend zu
instruieren.
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